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Behördenbeteiligung des Bebauungsplanes 
7/16 Haupteingangsbereich Wilhelminenaue (Teiländerung des B-Plans Nr. 2/89) 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zu im Betreff genannten Bauleitplanung nehmen wir wie folgt Stellung: 

 

1. Altlasten, schädliche Bodenveränderungen oder Verdachtsflächen 
Im Geltungsbereich des obigen Bebauungsplanes sind uns derzeit keine Alt-

lasten, schädliche Bodenveränderungen oder Altlastenverdachtsflächen be-

kannt.  

Hinsichtlich etwaiger, uns unbekannter, Altlasten und deren weitergehenden 

Kennzeichnungspflicht gemäß Baugesetzbuch sowie der bodenschutz- und 

altlastenbezogenen Pflichten (vgl. BayBodSchVwV) wird ergänzend ein Ab-

gleich mit dem aktuellen Altlastenkataster des Umweltamtes der Stadt Bay-

reuth empfohlen. 
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2. Öffentliche Abwasserbeseitigung 
Änderungen sind im momentan in Bearbeitung befindlichen Generalentwässerungs-

plan der Stadt Bayreuth zu berücksichtigen. 

 

Angaben zur Abwasserbeseitigung werden in den Antragsunterlagen nicht gemacht. 

Entsprechend § 55 WHG soll Niederschlagswasser ortsnah versickert, verrieselt oder 

direkt über eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer 

eingeleitet werden. Die dezentrale Niederschlagswasserbeseitigung der Flächen soll-

te deshalb überprüft werden.  

 

Die geregelte Ableitung des anfallenden Niederschlagwassers muss gewährleistet 

sein. Im Rahmen der Baumaßnahmen der Einschöpfung bzw. des Dammes wurde 

eine bestehende Rohrleitung der westlich des Planungsgebietes liegenden Kleingar-

tenanlage verlängert. Die gefahrlose Ableitung des Wassers bzgl. der Kleingartenan-

lage wurde so gewährleistet und muss weiterhin Bestand haben. 

Die Ableitung des ablaufenden Niederschlagwassers des nach Osten hin ansteigen-

den Geländes ist ggf. zu berücksichtigen. Ein Anschluss an die bestehende Verroh-

rung ist – bei ausreichender Dimensionierung dieser – denkbar. 

 

Sollten bei Direkteinleitungen in Gewässer die Grenzen des erlaubnisfreien Gemein-

gebrauchs überschritten werden, ist eine wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen. 

Hierzu ist ein wasserrechtliches Verfahren mit Unterlagen entsprechend der Verord-

nung über Pläne und Beilagen in wasserrechtlichen Verfahren erforderlich. Insbeson-

dere möchten wir hierzu auf das Merkblatt DWA-M-153 der Deutschen Vereinigung 

für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. hinweisen. 

  

Variante Parkplatz: Zudem möchten wir darauf aufmerksam machen, dass zur Ein-

haltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik auch eine wasserundurchläs-

sige Ausführung der Parkflächen notwendig werden kann. 

 
3. Oberirdische Gewässer 

Nördlich und westlich des Vorhabens befindet sich der Rote Main, ein Gewässer 2. 

Ordnung, sowie verschiedene namenlose Gewässer 3. Ordnung bzw. Abfanggräben, 

die unter anderem im Zuge der Errichtung des Dammbauwerkes entstanden sind. 

 

 

Zum Schutz der Stadt Bayreuth vor Hochwasser wurde in den vergangenen Jahren 

nördlich des Planungsgebietes mit dem Bau der Einschöpfung (Rückhaltebecken) ein 
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Teil des Hochwasserschutzes baulich umgesetzt. Die Bauleitplanung grenzt unmittel-

bar an das Dammbauwerk der Einschöpfung an.  

 

Am Dammbauwerk dürfen keine Eingriffe vorgenommen werden. Die Standsicherheit 

des Dammes kann ansonsten gefährdet sein. 

Die Unterhaltung am Roten Main sowie den Hochwasserschutzeinrichtungen wird 

vom WWA Hof wahrgenommen. Die Erreichbarkeit des Damms und der weiteren 

Hochwasserschutzeinrichtungen bzw. die bestehenden Zufahrten müssen gewähr-

leistet bzw. bestehen bleiben. Zur Sicherung der Unterhaltung ist deshalb für eine 

freie Zufahrt zu den Anlagen und Gewässern zu sorgen.  

 
Das Vorhaben liegt weiterhin im wassersensiblen Bereich. Auf mögliche hohe 

Grundwasserstände, vor allem bei Hochwasserereignissen, wird deshalb hingewie-

sen. 

 

Das Wasserwirtschaftsamt Hof ist bei Beginn der Baumaßnahmen rechtzeitig zu in-

formieren. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Blüml 


